
Seit vielen Jahren werden die
Schulkinder von der örtlichen
Polizeiinspektion bei Verkehrserzie-
hungseinheiten in der Schule, bei
Lehrausgängen, bei verschiedenen
Verkehrserziehungsaktionen, der
Schulwegsicherung und bei der
Radfahrprüfung in der 4. Schulstufe
betreut. 

Zusätzlich zum bisherigen
Verkehrserziehungsprogramm gibt
es nun ab der 2. Schulstufe das
Präventionsprojekt „Kinderpolizei“.
Ziel des Projektes ist es, Schüler
und Schülerinnen  in ihrem sozialen
Verhalten zu fördern. Weiters sollen
die Schüler und Schülerinnen ein
Unrechtsempfinden entwickeln und
durch den  intensivierten Kontakt die
Scheu vor dem Exekutivorgan ver-
lieren. 

Der Ablauf der Aktion
„Kinderpolizei“ ist folgendermaßen:
Eltern erhalten zu Schulbeginn ein
Informationsblatt. Wenn Ihr Kind
Kinderpolizist oder Kinderpolizistin
werden will, muss es sich um den
Kinderpolizei-Ausweis bewerben.
Dieser wird aber nicht verschenkt.
Wer einen Ausweis haben möchte,
muss vorher einen Fragebogen
beantworten. Natürlich werden die
Inhalte zu den Themen Verkehrs-
sicherheit, Bedeutung von Verkehrs-
zeichen und allgemeine Sicherheit
zuvor in der Schule erarbeitet. Nach
bestandener „Prüfung“ werden die
Schüler und Schülerinnen zu
Kinderpolizistinnen und Kinderpoli-
zisten ernannt, erhalten den

Kinderpolizei- Ausweis und sind jetzt
„Inspektor“.

Kinderpolizisten haben Pflichten
und Rechte:

Sie müssen Vorbilder sein -
sowohl im Umgang mit Mitschülern,
im Straßenverkehr, als auch in der
Freizeit.

Sie müssen älteren und schwä-
cheren Personen gegenüber
respektvoll auftreten und hilfsbereit
sein.

Sie müssen selber Sicherheits-
tipps beachten und diese auch an
andere Personen weitergeben.

Sie dürfen Mitschüler und
Mitschülerinnen über das richtige
Verhalten im Straßenverkehr auf-
merksam machen.

Sie dürfen auch ihre Eltern bei
Übertretungen (Nicht-Angurten,
Handy am Steuer,…) ermahnen.

Kinderschutz hat in unserer
Gesellschaft und an unserer Schule
einen sehr hohen Stellenwert. Die
Kinder sind unsere zukünftigen
Jugendlichen und Erwachsenen. Es
ist sehr wichtig, sie bereits frühzeitig
auf die Gefahren des Lebens einzu-
stimmen. Nur dann können sie „star-
ke Kinder“ werden.

Stark gegen „falsche Onkels“
Stark im Straßenverkehr
Stark gegen Gefahren
Stark bei Konflikten

In diesem Sinne, liebe Eltern,
unterstützen Sie bitte auch in den
kommenden Jahren unsere
Aktionen und seien Sie weiterhin
das wichtigste positive Vorbild für
Ihre Kinder!

Maria Kritsch
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PRÄVENTIONSPROJEKT “KINDERPOLIZEI”

SEBASTIAN KAUPPER ALS ERFOLGREICHSTER TEILNEHMER AUS DEM BEZIRK KREMS
DES WETTBEWERBES KÄNGURU DER MATHEMATIK

Seit nunmehr sechs
Jahren nahm
Sebastian Kaupper
aus Mühldorf am inter-
nationalen Mathe-
matikwettbewerb teil.

Jede Teilnahme
brachte ihm einen Platz
unter den 3 bestplat-
zierten SchülerInnen
Niederösterreichs ein,

wobei er 2008 sogar als Landes-
und Bundessieger in seiner
Kategorie hervorging. 

Beim heurigen Wettbewerb
erreichte er in Niederösterreich
Platz 2, wofür er am 5. Mai 2011 im
Landhaus St. Pölten geehrt wurde.

Ganz herzlich gratulierten ihm
seine Familie und das
LehrerInnenteam der RHS Wachau
zu seinem Erfolg. 
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VERKEHRSERZIEHUNG IM KINDERGARTEN

Im Rahmen der
Verkehrserziehung im
Kindergarten Mühldorf I,
besuchten Kontrollinspek-
tor Franz Schuster und
Gruppeninspektor Franz
Deisenberger unseren
Kindergarten, um den
Kindern das Verhalten im
Straßenverkehr nahe zu
bringen.

Nach dem theoreti-
schen Teil durften die
Kinder das Polizeiauto
besichtigen und auf dem
Motorrad Probe sitzen.

Der zukünftige Berufs-
wunsch unserer Kinder ist
nun natürlich, POLIZIST
zu werden!
Herzlichen Dank an die
Polizeibeamten für den
interessanten Vormittag!

Margit Dallinger



Durch die großzügige Ausstattung
der Schule mit Computer- und
Laptopraum sind  die Rahmenbedin-
gungen für einen zeitgemäßen und
gleichzeitig auch zukunftsweisenden,
mediengestützten Unterricht wesent-
lich verbessert worden. 

Durch die Einrichtung eines schul-
eigenen Lernnetzwerkes, wofür
unsere IT Fachfrau HL Msc Michaela
Liebhart verantwortlich ist, können
alle Lehrkräfte ihren SchülerInnen
Lernpakete auf digitaler Basis zur
Verfügung stellen, Trainingspro-
gramme und elektronische
Arbeitsunterlagen anbieten, welche
auch digital korrigiert und in den
Schülerordnern abgelegt werden
können. 

Da der Umgang mit elektroni-
schen Medien im Arbeitsleben immer
wichtiger wird, hat die Schule auch
bei der Fortbildung einen
Schwerpunkt gesetzt. Im heurigen
Unterrichtsjahr haben 4 Lehrerinnen
einen epict -  Ausbildungslehrgang
mit Erfolg abgeschlossen. Sobald die
neu gestaltete Homepage im Netz ist,
werden auch die Eltern und alle
Interessierten die Möglichkeit haben,
sich einen Überblick über dieses
Angebot zu verschaffen. 
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RADFAHRPRÜFUNG 2011

Die SchülerInnen der 3.
Schulstufe der VS Mühldorf nah-
men am Fahrtraining des ÖAMTC
teil. 

Reaktionsweg und Anhalteweg
durften sie selbst erfahren, den
Bremsweg als “Autofahrer” selbst
erleben.

E-LEARNING AN DER
RHS WACHAU

v.l.n.r.: Bgm. Ing. Manfred Hackl, Daniela Berger, Elisabeth Haberl
von der Raiba Mühldorf, Karin Eigner-Hofbauer, Gerhard Novotny,
Kontrollinsp. Franz Schuster, Martina Blauensteiner, Karin Maier
und Klassenlehrerin Edith Müller mit den Kindern der 4. Klasse, 

die erfolgreich die Radfahrprüfung absolviert haben.

LERNEN DURCH ERLEBEN - “HALLO AUTO”

v.l.: VOL Roswitha Dallinger, Dame vom ÖAMTC, Josef 
Palmetshofer und Raimund Lagler von der Feuerwehr Mühldorf,

KI Franz Schuster vom Posten Spitz und die Kinder der 3. Klasse

Tennisfans aufgepasst

Ferientenniskurs 
für Kinder
ab 6 Jahren

von 12. bis 15. Juli 2011

Startgeld: EUR 30,-- pro Kind

Anmeldung bis spätestens
07.07.2011

bei Roman Siebenhandl
Tel. 0676/4373093

ACHTUNG - Begrenzte
Teilnehmerzahl!

TC Raika Mühldorf
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FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

Im Rahmen der Familienfreund-
lichen Gemeinde möchten wir gerne
ein Projekt vorstellen. 

In den letzten Sitzungen wurde
von den Kindern und Jugendlichen,
eine Jugendgruppe gewünscht.
Dieses Projekt erreichte den 3. Platz
bei den Umfragen und somit haben
wir beschlossen, diesem Wunsch
nachzukommen und umzusetzen.

In diesem Projekt geht es um
PFADFINDER/INNEN, eine weltwei-
te Kinder- und Jugendbewegung mit
38 Millionen Mitgliedern in mehr als
200 Ländern. Im Jahre 1907 wurde
von dem Engländer Lord Robert
Baden-Powell diese Jugendbewe-
gung geründet. Die Idee war es,
Kindern und Jugendlichen eine akti-
ve Freizeitgestaltung zu ermöglichen
und sie zur Selbständigkeit zu ani -
mieren. Eine schöne Idee, die wir
gerne nach Mühldorf holen möchten.
Doch wie bei jeder Idee braucht man
Engagement und Ausdauer, um
diese umzusetzen. 

W ir suchen junge (ab 16 Jahre)
und jung gebliebene (bis 99 Jahre)
Menschen, die gerne mit Kindern
und Jugendlichen arbeiten und uns
bei diesem Projekt unterstützen
möchten. Je mehr desto besser . Für
den Einstieg in dieses Abenteuer
möchten wir fürs Erste nur zwei
Altersgruppen anbieten. Wir bitten
um zahlreiche Unterstützung. Den
Kindern zu liebe!

Kontakt: 
Bernhard Handl 
Tel.: 0676/4407735 
mail: events@a2c2.at

Mit einer Sonderfahrt von
Krems nach Emmersdorf und
einem Festprogramm in der
W achauer Gemeinde
Emmersdorf wurde im Beisein
von Landeshauptmann Dr.
Erwin Pröll und V erkehrslan-
desrat Johann Heuras am
Samstag, dem 16. April 2011
die Wachaubahn am Osterrei-
gen-Wochenende feierlich
wiedereröf fnet. 

ERÖFFNUNG WACHAUBAHN

Copyrights Donau Nieder-
österreich/Gerald Lechner 

Vlnr.: Mag. Barbara Schwarz,
damaliger Verkehrslandesrat

Johann Heuras,
Landeshauptmann Dr. Erwin
Pröll und LABG Karl Moser

WICHTEL & WÖLFLINGE
7 - 10 JAHRE (WiWö)

Wiwö sind neugierig 
und wollen alles wissen.
Das Dschungelbuch und 

die Wichtelgeschichte 
bilden den roten Faden.

Das regt die Fantasie an.
Im Spiel entdecken WiWö

ihre Fähigkeiten, sie wandern,
basteln, singen und spielen.

GUIDES & SPÄHER
10 - 13 JAHRE (GuSp)

Seil, Werkzeug, kochen am
Feuer, lagern im Zelt, wandern -

keine Fremdwörter für GuSp.
Spielerisch lernen sie bei ihren
Abenteuern Verantwortung in 
der Gruppe zu übernehmen,
gemeinsam zu entscheiden, 

einfach ein Team zu sein!



Am Samstag, dem 14. Mai ging
die 4. WeinSteinBike Wachau bei
idealen Wetterbedingungen rund um
Mühldorf, Trandorf und dem
Jauerling über die Bühne. Die
Auftaktveranstaltung zu Österreichs
TOPSIX-Marathons 2011 und GIN-
NER MTBTrophy war ein voller
Erfolg. Ein Rekordstarterfeld mit
rund 500 Mountainbikern aus 7
Nationen war auf 3 Distanzen am
Start. 448 Teilnehmer erreichten das
Ziel. Österreichs Marathon MTB-
Elite war besonders zahlreich ver-
treten und honorierte die
Organisation des Veranstalters
UNION XC-Club Mühldorf mit gro -
ßem Lob.

Besonders spannend verlief das
Rennen auf der Extremdistanz über
62km / 2900hm. Erst beim letzten
Anstieg auf den Weinberg konnte
der Routinier Martin Kellermann in
Führung gehen und den lange Zeit
Führenden W einSteinBike Sieger
von 2009, Jakob Nimpf, überholen
(Siegerzeit 3:07:11,9). Dritter wurde
der U-23 Europameister von 2009
und Tirols Aushängeschild des MTB
Sports, Daniel Federspiel. Favorit
und Vorjahressieger Christoph
Soukup wurde durch mehrere
Defekte zurückgeworfen und muss -
te schließlich aufgeben.

Die Kommentare der Top3 bei
den Siegerinterviews waren ähnlich:

�Die W einSteinBike Wachau ist
eine der schönsten, aber auch
anspruchsvollsten Mountainbike-
strecken im Lande. Steil, selektiv,
zahlreiche Trails und wenig Asphalt.
Es gibt keine Verschnaufpausen und
sie verlangt von den Mountainbikern
höchste Konzentration bis ins Ziel.�

Bereits zum dritten Mal mit dabei
auf der Extremstrecke war Snow-
boardweltmeister und Weltcupsie-
ger Benjamin Karl, der seit Jahren
passionierter Mountainbiker ist und
das Ziel sage und schreibe sieben
Minuten früher als im V orjahr
erreicht (3:33:13:0).

Bei den Damen verläuf t das
Rennen noch spannender. Sabine
Sommer gewinnt in 4:08:56,4 nur
wenige Sekunden vor Christina
Verhas. Dritte wird die deutsche
Vorjahressiegerin Ursula Birkl
(Inntal Racing Team). 

Die Sieger aller Klassen freuten
sich über originelle handgefertigte
Siegertrophäen aus der Carit as-
W erkstatt Braunegg.
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WEINSTEINBIKE WACHAU MTB-MARATHON
SPORTLICHE HERAUSFORDERUNG FÜR MEHR ALS 500 MOUNTAINBIKER

�Die neuen S treckenab-
schnitte beim Pichlerhaus am
Jauerling und der neue Berg-
sprint in Niederranna haben die
W einSteinBike Wachau noch
attraktiver gemacht. Wir werden
mit Komplimenten der Teilneh-
mer überhäuf t. Das motiviert für
die Zukunft. 

Mein Dank gilt den mehr als
150 Helfern, den beteiligten
Vereinen und Institutionen, den
Grundeigentümern und allen
anderen, die diese Veranstaltung
ermöglichen�, so OK-Chef BM
Reinhard Lorenz vom Union XC-
Club Mühldorf.

Positive Bilanz WeinStein-
Bike 2011: �W ir haben in den
vergangenen Jahren viel
Erfahrung gesammelt. Dank der
positiven Einstellung der
gesamten Region ist es uns
gelungen, mit der WeinStein-
Bike Wachau ein Radsportevent
auf höchsten sportlichen Niveau
zu etablieren.

Der Österreichische Rad-
sportverband hat diese
Leistungen honoriert. 

Der UNION XC-Club
Mühldorf wurde mit der
Austragung der Österreichi -
schen Meisterschaften MTB-
Marathon 2013 beauftragt.
Bereits kommendes Jahr wird
die Generalprobe stattfinden.
Die 5. WeinSteinBike Wachau
findet am 12. Mai 2012 statt.�

Snowboardweltmeister
Benjamin Karl
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“KLEINER” KARATEMANN IN LUXEMBURG

Die ständig nach oben zeigende
Entwicklung in den Techniken und
die  Ausführung seiner Bewegungs-
abläufe machte  uns die Entschei-
dung, ob wir Raphael Handl zu
einem europäischen Karate -
Nachwuchswettkampf in Luxemburg
schicken sollten, ziemlich einfach.
Die zahlreichen Podestplätze der
letzten Jahre auf Landes- und
Bundesebene haben Raphael
immer mehr motiviert und zu einer
Höchstform gebracht.  Seine „Kata“
erstaunte auf der Landesmeister-
schaft im Mai sogar die
Kampfrichter.

Auch unsere Anfängergruppe
darf sich über einen Erfolg freuen.
Obwohl sie erst seit Oktober dabei
sind, haben alle Karateka die erste
Prüfung  positiv absolviert  und  sind
somit Träger des 8 Kyu (Gelbgurt).
Herzliche Gratulation! Fast alle wol-
len noch im Juni bei einer kleinen
Kindermeisterschaft in St. Pölten
erste Wettkampferfahrung sam-
meln.

Erstmals wird es für viele unse-
rer Mitglieder auch im Sommer
keine Karatepause geben, da  ver-
schiedene Aktivitäten, wie eine
Kinderkarategruppe in Kottes, ein
Selbstverteidigungskurs für Kinder
und Jugendliche in Albrechtsberg
sowie Trainingslager in Ungarn und
St. Pölten keine Zeit zum
Entspannen lassen. Wir freuen uns
darauf, da  Karate für viele unserer
aktiven Mitglieder ohnehin zum
Alltag gehört  und sogar zur
Lebenseinstellung geworden ist.

Ganz besonders möchte ich dar-
auf hinweisen, dass wir heuer im
September einen Erwachsenen-
Anfängerkurs planen und  unsere
Trainings- und Lehrmethoden spe-
ziell auf diese Personengruppe
abstimmen. Im Vordergrund des
Karate Trainings stehen die allge-
meine Bewegung, die Körperkon-
trolle und die Kondition, die langsam
Schritt für Schritt vermittelt wird,
welche dann in ein allgemeines
Bewegungsmuster übergeht.  Damit

wird der bisherige Bewegungsalltag
jedes einzelnen verändert und somit
wesentlich zur Gesundheit,
Beweglichkeit sowie zum körperli-
chen Wohlbefinden beigetragen.
Die speziellen Techniken in unse-
rem Karate werden nicht ans neue
Wettkampfkarate angepasst, son-
dern wir pflegen die alte Tradition,
welche die richtige Körperhaltung
und daher gesundes körperorien-
tiertes Training gewährleistet. Nicht
nur die spürbar steigende Kraft,
sondern im Wesentlichen die
Beweglichkeit und Geschmeidigkeit
des eigenen Körpers wird jeden
Anfänger in kürzester Zeit in
Erstaunen versetzen.  

Machen Sie sich selbst ein Bild
und besuchen Sie uns beim
Anfängerkurs im September und
informieren Sie sich auf unserer
Website unter www.wkvm.at, wo`s
auch einen kleinen Werbefilm unse-
res Clublebens für Sie zum Ansehen
gibt.    

Gerald Krammer  

MUSIKVEREIN MÜHLDORF

Am 21. Mai 2011 fand das all-
jährliche Frühjahrskonzert des
Musikvereins Mühldorf im
Turnsaal der Volksschule
Mühldorf-Niederranna statt. Mit
traditioneller Blasmusik, klassi-
schen und schwungvollen Stücken
konnte das Publikum begeistert
werden. 

Im Zuge des
Konzerts konnten
auch zwei neue
Jungmusiker vor-
gestellt werden.
Paul Dusatko
(Schlagwerk) und
Yvonne Zottl
(Querflöte).

Im Anschluss  wurde
der Erfolg des Konzerts
von Gästen und MusikerIn-
nen im Musikheim in
Niederranna gefeiert.

v.l.n.r.: Obmann Günter
Dusatko, Paul Dusatko,

Yvonne Zottl und
Kapellmeister Gerald

Vieghofer
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ROTES KREUZ - BEZIRKSSTELLE KREMS

Lassen Sie jetzt Ihre Obstsorten
registrieren! "Natur im Garten"
unterstützt Sie dabei.

Im Jahr 2008 wurde eine EU-
Richtlinie für den Handel mit
Obstpflanzen beschlossen.

Diese sieht vor, dass ab ihrem
Inkrafttreten im Herbst 2012 nur
noch Obstsorten im Baumschul-
handel vertrieben werden dürfen,
die vorher amtlich registriert und
beschrieben worden sind.

Deshalb unterstützen wir die
Erfassung der in Österreich vorhan -
denen Obstsorten und ihre
Bestimmung durch Expertinnen und
Experten. Vielleicht schlummert
auch in Ihrem Garten eine wertvolle
alte Obstsorte, die darauf wartet,
registriert zu werden.

Machen
Sie mit und
tragen Sie
z u m
Sortenerhalt
bei!

Bei fol-
genden Aktionstagen werden
ObstexpertInnen für Sie als
Ansprechpartner vor Ort sein:

03. September 2011: Spitzer
Grabenfest, ein Gemeinschafts-
fest der Gemeinden Mühldorf und
Spitz

24. September 2011: NÖ
Kürbismeisterschaf t und Kürbisfest
auf der GARTEN TULLN

02. Oktober 2011:    Raritäten-
sonntag im ARCHE NOAH
Schaugarten

15. Oktober 2011:   Obstbaumtag
in der Biobaumschule Artner,
Silva Nortica in Bad Großpertholz

Für eine Sortenbestimmung sind
mindestens 6 gesunde, reife und
normal entwickelte Früchte nötig.

Sie können alle bekannten oder
unbekannten Obstsorten bei mir
melden. Diese werden dann kosten-
los von Experten bestimmt und regi-
striert.

Kontakt: 
Martin Spindler, 
W achauer Baumschule 
Tel.: 0664 -20 44 077
info@wachauer-baumschule.at

Laufende Obst-Bestimmung ist
auch über die Institution "Arche
Noah" und "Ökokreis" möglich.

Nähere Informationen erhalten
Sie am NÖ Gartentelefon 

02742/74 333 
oder unter
w w w.naturimgarten.at.

OBSTSORTENREGISTRIERUNG

 

Liebe Gemeindebürgerin, 
lieber Gemeindebürger!

In unserer schnellen und intensi-
ven Zeit sind humanitäre
Institutionen und Vereine, wie das
Rote Kreuz Krems, nicht mehr weg-
zudenken. Die Rot Kreuz-Bezirks-
stelle Krems, mit ihren Ortsstellen
Gföhl, Spitz und St. Leonhard, sorgt
für eine umfassende Versorgung der
Gemeindebürger. Für die jährlich
rund 31.000 versorgten Patienten im
Rettungs- und Krankentransport-
dienst sind 400 ehrenamtliche
Mitarbeiter, 26 hauptberufliche
Angestellte und 25 Zivildienstleis-
tende mit 20 Fahrzeugen für Sie auf
unseren Straßen unterwegs. 

Doch das Rote Kreuz Krems bie-
tet auch im Bereich des Gesund-
heits- und Sozialen Dienstes mit
Angeboten wie Besuchs- und
Begleitdienst, Seniorentreffs oder
Essen à la Carte eine wichtige
Unterstützung für die Bevölkerung.

Rund 65 Pflegebetten und 130
Rufhilfegeräte werden derzeit an
pflege- und hilfsbedürftige
Menschen verliehen. 

Bekannt sind auch die
Breitenausbildungskurse für die
Bevölkerung – 16-stündige Erste
Hilfe Kurse, Erste Hilfe Kurse für
Führerscheinwerber oder Erste Hilfe
bei Kindernotfällen.

Viele Kinder und Jugendliche
treffen sich zu den Gruppenstunden
der Rot Kreuz-Jugend in Krems und
Spitz und lernen dort soziales
Engagement in spielerischer Form. 

Auch für Naturkatastrophen oder
Schadensereignisse mit vielen
Verletzten hält die Rot Kreuz-
Bezirksstelle Krems im Rahmen des
Katastrophenhilfsdienstes Material
und Personal bereit.

Um diese dringend benötigten
Dienste aufrecht zu halten, benötigt
das Rote Kreuz Krems unsere
Unterstützung. Die Gemeinden lei-
sten mit den Rettungsdienstbeiträ-

gen jährlich ihre Unterstützung.
Helfen auch Sie uns beim Helfen mit
einer Spende für das Rote Kreuz
Krems – Kremser Bank BLZ 20.228,
Kto-Nr. 145.912. Oder werden Sie
unterstützendes Mitglied – Informa-
tionen unter 059144 75000 oder im
Internet www.roteskreuz.at/krems

Ich danke Ihnen schon jetzt für
Ihre Unterstützung!

Ihr Bgm. Ing. Manfred Hackl

P.S.: Das Rote Kreuz sucht auch
in allen Leistungsbereichen freiwil-
lige Helfer! Egal ob Sie sich für eine
Mitarbeit im Rettungsdienst, im
Gesundheits- und Sozialen Dienst,
bei der Jugendarbeit oder im
Katastrophenhilfsdienst interessie-
ren – rufen Sie 059144 75000.



Der "BÜCHERTISCH" der
Gemeindebücherei geht in die
Sommerpause! Es besteht natürlich
für Leseratten weiterhin die
Möglichkeit, Bücher während der
Amtsstunden im Gemeindeamt aus-
zuborgen.

Einen schönen Sommer wünscht
Ihnen

GR Christa Hameseder

-----------------------------------------

Neue Öffnungszeiten beim
Altstoffsammelzentrum Spitz -
immer montags von 8.00 bis 18.00
Uhr.

-----------------------------------------

Altkleider bitte  ab sofort nur
mehr beim Altstoffsammelzentrum
in Spitz abgegeben. 

-----------------------------------------

Das Problem ist allseits bekannt.
Übervolle Restmülltonnen und/
oder schwarze und bunte Säcke
neben der Tonne sorgen immer wie-
der für Unmut bei allen Beteiligten.
Während die betroffenen Haushalte
sich darüber ärgern, dass "des
Bisserl" nicht mitgenommen wurde,
ärgern sich die Beobachter, wenn
"des Bisserl" mitgenommen wird.

Restmüll ist bei der Entsorgung
eine der teuersten Fraktionen. Mehr
Restmüll bedeutet mehr Kosten.
Neben den Entsorgungskosten zäh-
len die Transportkosten ebenfalls zu
den großen Budgetanteilen. Übervol-
le Behälter und Zusatzsäcke sorgen
auch beim Transport für mehr
Ausgaben.

Die Lösung:

Kurzfristig "mehr" Restmüll
Restmüllsäcke des GV Krems
erhältlich beim Gemeindeamt

Regelmäßig "mehr" Restmüll
Der GV Krems bietet unterschiedli-
che Behältergrößen für die
Restmüllentsorgung an. Der
Wechsel auf einen größeren Behälter
funktioniert einfach und unkompliziert
per Telefon, Mail oder Brief.

Hundekot ist für viele Anrainer
eine große Belästigung. 

Momentan tritt dieses Problem
wieder verstärkt im Weingraben auf.
Wir ersuchen die Hundebesitzer drin-
gend, das Angebot der bereitgestell-
ten Hundetoiletten zu nützen!

--------------------------------------

Wir weisen darauf hin, dass es
strengstens verboten ist, Regen-
wasser in den bestehenden
Schmutzwasserkanal einzuleiten!
Das ist nicht nur strafbar, sondern
verursacht auch erhöhte Kanal-
benützungsgebühren für alle
Gemeindebürger!
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MÜHLDORF-TREFFEN 2011

HEURIGENTERMINE
MÜHLDORF

Juni 2011

Martin Muthenthaler, 3622 Elsarn,
Bachstraße 11, Tel. 0676/7229620 

geöffnet 

von 15.09.2011 bis 16.10.2011
jeweils Donnerstag bis Sonntag

ab 15.00 Uhr

Vorankündigung

SPITZERGRABENFEST
am 3. und 4. September 2011

- offene Heurigenlokale
- Weinverkostungen
- Elektro-Fahrzeuge (E-Scooter, 

E-Fahrräder, Segways)
- Führungen in Museen
- Geführte Naturparkwanderungen
- Kinderprogramm

ACHTUNG: Am Sonntag, dem 
4. September 2011 ist die B 217

wieder für den allgemeinen 
Verkehr gesperrt!

Am 28. und 29.
Mai fand das
Mühldorf-Treffen in
Mühldorf in Bayern
statt. 

Mehr als 80
Personen machten
sich auf den Weg,
musikalisch unter-
stützt vom Musik-
verein Mühldorf,
und verbrachten
ein unterhaltsa-
mes Wochenende
in Bayern.

KURZ NOTIERT

KreativwocheKreativwoche

von 18. bis 22. Juli 201von 18. bis 22. Juli 20111

im Café Sim Café Stummvolltummvoll

Entwicklung von Kreativität in
verschiedenen Maltechniken 

zum Thema “Brot”
für Kinder und Erwachsene

Künstlerische Leitung:
Christa Hameseder und

Tatjana Rybkina

Beitrag für Material 
und Farben: 10 Euro

Anmeldung bis spätestens 
1. Juli 2011 bei GR Christa

Hameseder unter 
Tel. 0676/9138807 (9 - 12 h)

Präsentation der Werke beim 
großen Raiffeisenfest am 

2. Oktober 2011.

Auch die zahlreichen jungen Teilnehmer 
hatten Spaß beim Mühldorf-Treffen 2011

WAS UNS NICHT GEFÄLLT



02.07. Scherau-Oldtimer Bergpreis
03.07. Kirtag in Trandorf
08.07. Tag der Blasmusik in 

Wegscheid, Povatsiedlung 
und Bengelbach

09.07. Workshop “Sommerliche 
Blumengirlanden”, Marillen-
garten Familie Kausl

10.07. Tag der Blasmusik in 
Trandorf und Amstal 

12.-15.07. Kindertenniskurs
17.07. 2. Jahrmarkt in Mühldorf
17.07. Blutspendeaktion beim

Feuerwehrhaus Mühldorf
18.-22.07. Kreativwoche im 

Café Stummvoll
23.07. Workshop für Kinder, 

Marillengarten Familie Kausl
30.-31.07. Festschank der FF 

Elsarn, Feuerwehrhaus 
Elsarn

15.08. Fußwallfahrt Maria Laach
21.08. Feldmasse auf dem Kalva-

rienberg in Unterranna

26.-28.08. 32. Erntefest der 
FF Trandorf

03.-04.09. SpitzerGrabenFest
10.-11.09. Österr. HSV Kinder-

EnduroCup 2011, Lothauhof
11.09. Seniorenwanderung

19Juni 2011

ÄRZTE WOCHENEND-DIENSTE BIS SEPTEMBER 2011 JUBILÄEN 
(Juli - September)

Maria & Leopold SIEBENHANDL
Povat 5

Diamantene Hochzeit

Anna DALLINGER
Ledertal 47

80. Geburtstag

Cäcilia SCHMID
Lindbergweg 3
90. Geburtstag

Otto WEICHSELBAUM
Ötzbach 6/2

80. Geburtstag

Helene HÖCHTL
Markt 13

85. Geburtstag

Anna STIERSCHNEIDER
Bachstraße 33/2
90. Geburtstag

Hildegard MAYRHOFER
Markt 15/1

80. Geburtstag

Maria DALLINGER
Spitzer Straße 15/1

85. Geburtstag

Maria SIEBENHANDL
Zeile 1/2

90. Geburtstag

Leopold MUNK
Spitzer Straße 26

80. Geburtstag

Maria & Friedrich HÖLLER
Markt 21

Diamantene Hochzeit

Die Gemeindevertretung 
gratuliert sehr herzlich 
unseren Jubilarinnen 

und Jubilaren!

Juni 2011
25. - 26.06. Weißenkirchen

Juli 2011
02. - 03.07. Spitz
09. - 10.07. Aggsbach-Markt
16. - 17.07. Mühldorf
23. - 24.07. Weißenkirchen
30. - 31.07. Weinzierl/Walde

August 2011
06. - 07.08. Mühldorf
13. - 15.08. Spitz
20. - 21.08. Aggsbach-Markt
27. - 28.08. Weinzierl/Walde

Quelle: www.arztnoe.at

September 2011
03. - 04.09. Aggsbach-Markt
10. - 11.09. Weißenkirchen
17. - 18.09. Weinzierl/Walde
24. - 25.09. Mühldorf

Aggsbach-Markt:  02712/444
Dr. Bernhard SATOR

Mühldorf: 02713/8200
Dr. Wolfgang BERTHOLD

Spitz: 02713/2200
Dr. Florian GEYER

Weinzierl/Walde:   02717/82430
Dr. Klaus NENTWICH

Weißenkirchen:    02715/2200
Dr. Gerhard STADLBAUER

VERANSTALTUNGEN JULI - SEPTEMBER 2011
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BLUTSPENDEAKTION
Sonntag, 17. Juli 2011

8.30 bis 13.00 Uhr
beim Feuerwehrhaus

in Mühldorf

Felix HIRSCHL
Ledertal 53/2

Chiara EIGNER
Dorfplatz 3/2

Wir gratulieren den
glücklichen Eltern !

Peter WALDBAUER, 
Bergwerk Straße 14 & 

Angela SCHMID, Krems

Ulrike KRITSCH &
Stefan Friedrich Karl GRITSCH,

Ertlstraße 6

Hermine Petra 
WUNDERBALDINGER &

Christian KOPPENSTEINER,
Spitzer Straße 33/1

Wir gratulieren!

EHESCHLIESSUNGEN

GEBURTEN




